
Wochengruß
zum 29. Oktober 2023

Martha-Maria ist ein selbstständiges Diakoniewerk 
in der Evangelisch-methodistischen Kirche. Zum Diako-
niewerk Martha-Maria gehören Krankenhäuser, Senio-
renzentren, Berufsfachschulen für Pflegeberufe und 
weitere diakonische Einrichtungen. 
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Im „Blick-Punkt” im Erdgeschoss des Krankenhauses, 
neben der Krankenhaus-Kapelle, finden Sie interessan-
te Informationen und die Patientenbibliothek (auch 
für Mitarbeitende). Diese ist jeden Montag von 10 bis 
12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin kommt mit einem 
Bücherwagen regelmäßig zu Ihnen auf die Station.

Auf Fernsehkanal 8 empfangen Sie unseren Klinik-Info-
Kanal (KIK).

Telefonnummer Krankenhaus-Empfang: 9 oder 1000.

Im Erdgeschoss steht unsere Krankenhaus-Kapelle für 
Stille und Gebet offen.

Die Seelsorge erreichen Sie über das Pflegepersonal oder 
im Krankenhaus telefonisch unter der Nummer 1080. 
Sie können auch direkt mit den Seelsorgenden Kontakt 
aufnehmen: 
Martin Jäger 186080 martin.jaeger@martha-maria.de
Stephan Müller 186081 stephan.mueller@martha-maria.de 
Von außerhalb des Krankenhauses oder vom Handy wählen 
Sie bitte die 0911 959 vor.

Um 11:30 Uhr findet im Luisenheim im ‚Raum der Stille‘ das 
Mittagsgebet der Diakonissen statt. Wer gerne teilnehmen 
möchte ist willkommen. Außerdem können Fürbitteanlie-
gen mitgeteilt werden: mittagsgebet@martha-maria.de
Gerne auch anonym über das Internetformular:
www.martha-maria.de/de/gebetsanliegen

Martha-Maria Café „to go“ / 
Mini-Shop Krankenhaus:
Montag-Freitag: 08:00 bis 16:00 Uhr 
Sa./So./Feiertag: 12:00 bis 16:00 Uhr (Kiosk geöffnet und 
Sa./So. Kaffee, frisch gebackene Brezen und ein kleines 
Gebäcksortiment „to go“)

Café im Seniorenzentrum: 
Mi. bis So.: 13:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
(Montag + Dienstag Ruhetag)

Informationen31.10. Reformationstag



Sonntag, 29. Oktober 2023
10:00 Uhr Gottesdienst - 40-Tage-Aktion
  in der Eben-Ezer-Kirche
  Pastorin Denise Courbain
  Thema: 
   Buch Jona

Montag - Freitag, 30. Okt. bis 03. November 2023
07:45 Uhr Morgenandacht
bis   in der Eben-Ezer-Kirche
08:00 Uhr Mo: Pastor Markus Jung   
   Di:  Pastorin Margot Fischer   
   Mi: Keine Andacht
   Do:  Pastor Werner Jung   
   Fr: Pastor Martin Jäger

Sie können die 15-minütigen Morgenandachten um 
7:45 Uhr live und von 8:15 bis 11 Uhr als Wieder-
holung über Rundfunkkanal 1 und Fernsehkanal 23 
empfangen.

Freitag, 03. November 2023
16:00 Uhr Gottesdienst
  in der Kapelle im Erdgeschoss
  des Krankenhauses

Dienstag, 31. Oktober 2023
17:00 Uhr Bibelkreis - 40-Tage-Aktion
  in der Eben-Ezer-Kirche
  Pastorin Denise Courbain

Donnerstag, 02. November 2023  
  Wochen-Gottesdienst 
09:30 Uhr im Luisenheim
10:30 Uhr im Seniorenzentrum
  (Pfarrer Rainer Gast)

Freitag, 03. November 2023  
09:00 Uhr Gebetsfrühstück - 40-Tage-Aktion 
  in der Eben-Ezer-Kirche 
  Pastorin Denise Courbain

Vorabhinweis:

Sonntagsgottesdienst Krankenhausgottesdienst

Und was sonst noch los ist ...

Sonntagsgottesdienst Krankenhausgottesdienst

Morgenandachten

QR-Code - Gottesdienst-Übertragung YouTube

Allerheiligen, wie der heutige Gedenktag bei den Christen 
heißt, ist eigentlich das Kirchweihfest eines ungewöhnli-
chen Gotteshauses: Anfang des siebten Jahrhunderts seg-
nete Papst Bonifaz IV. die römische Kirche Saneta Maria 
ad Martyres, Maria bei den Märtyrern, zu der man das 
heidnische Pantheon umfunktioniert hatte, den Tempel 
aller Gottheiten Roms. Im Mittelalter wurde das Fest dann 
in den Reichskalender aufgenommen und – unter irischem 
Einfluss – auf sämtliche Heiligen ausgedehnt.
Darin steckt der Hinweis, dass die Schar der Heiligen kei-
neswegs nur aus Märtyrern, Glaubenspredigern, Nonnen 
besteht. „Heilig“ heißt im kirchlichen Sprachgebrauch 
jeder Mensch, der nach einem geglückten Leben bei Gott 
angelangt ist - trotz aller Brüche, Enttäuschungen und 
Niederlagen.
In den ersten Christengemeinden wurden die Glauben-
den sogar schon zu Lebzeiten als „Heilige“ tituliert. Was 
beweist, dass es im Christenleben weniger auf Leistung 
ankommt, sondern auf den Mut, sich von Gott etwas 
schenken zu lassen.
Christian Feldmann

1. November - Allerheiligen


